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Der Frühling iſtühling a
aber er bringt in dieſem Jahr noch keine Vorboten des Friedens und
der Ruhe in der inneren oder äußeren Politik Jm fernen Oſten dauert
das blutige Völkerringen mit ſich ſteigernder Furchtbarkeit an und
wirft ſeine Schatten über das in ſeinen Fundamenten erzitternde
moskowitiſche Reich hinaus auf die ganze Welt Die Redeſchlachten
in unſeren Parlamenten laſſen gleichfalls noch immer kein Ende ab
ſehen und berühren im bunten Durcheinander alle Feitfragen und
Lebensintereſſen unſeres Volkes Wer könnte bei ſolcher Fülle der
Ereigniſſe und Srörterungen eine ſorgfältig die Vachrichten
ſichtende Tageszeitung entbehren Wer mit der Feit geiſtig
fortſchreiten will muß eine Tageslektüre wählen die nicht lediglich
nach Senſation ſtrebt ſondern ſich bemüht zeigt ein tieferes Intereſſe
für alle politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen wachzuerhalten die
Freude an allem Schönen zu wecken mit Schnelligkeit Kürze
und richtigem abgeklärten Urteil über alle Fragen des
öffentlichen Lebens erſchzyfend zu unterrichten Einſolches Blatt iſt die r

Saale Zeikung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags er
ſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushält

Sie unterwirft alle auftauchenden Fragen in Staat Stadt und
Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Teilen des Reiches und der ganzen
Welt alle wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Man erfährt durch die Morgenausgabe der
Saale Zeitung ſtets zuerſt die noch nachts

und in den früheſten Morgenſtunden eingehen
den wichtigen Nachrichten

Beſonders ſei auf den ſeit dem Herbſt vorigen Jahres ganz beträcht
lich erweiterten Handelsteil der die wichtigeren Kurſe der
Berliner und Leipziger Börſe bereits in der Abend Ausgabe
früher als die dortigen Blätter ſelbſt bringt hingewieſen

ſich durch ihre literariſch wertvollen Romane ſeit Jahren aus
Auch die im kommenden uartal erſcheinenden Romane werden das
Intereſſe der Leſer im höchſten Grade in Anſpruch nehmen
Hunächſt gelangt zum Abdruck

Der Deſerteur
von Otto Elſter

Ein Werk aus der Feit unmittelbar nach dem deutſch franzöſiſchen
Kriege voll erſchütternder Konflikte das nach Jnhalt und Form zu
dem Beſten gehört was der bewährte Romanſchriftſteller je ge
ſchaffen hat Jhm ſchließt ſich an

Frau Troſt
von C von Dornau e

ein ſorgfältig ausgefeilter friſch und anmutig geſchriebener Roman
der namentlich bei der Frauenwelt großen Anklang finden wird

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale FHeitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerlichen
Poſtanſtalten 3,25 Mark bei unſeren Geſchäftsſtellen 2,50 Mark bei
täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Probenummern werden an jede aufgegebene Adreſſe von Inter
ſſenten bereitwilligſt verſandt

Verlag der Saale Zeitung

Jfeiilleton
T Nachdruck verboleu

König Friedwahn
Germaniſches Trauerſpiel in 5 Aufzügen

von Otto Borngräber
Uraufführung am Königl Schauſpielhauſe in Dresden

am 30 März 1905
Ein königlicher Wurf Das Werk eines Berufenen eines

Großen im Reiche der dramatiſchen Kunſt zu dem man den
Dichter des Giordano Bruno von Herzen beglückwünſchen
darf Ein künſtleriſches Ereignis erſten Ranges Graf See
bach der feinſinnige Jntendant des Dresdner Hoftheaters
hat mal wieder die Initiative ergriffen einer Aufgabe
gegenüber vor der andere zurückſcheuten Der Verlauf des
beutigen Abends hat ihm recht gegeben Andere werden
folgen ihm aber gebührt das Verdienſt eine Dichtung aus
der Taufe gehoben zu haben die mir zu dem Wertvollſten
zu gehören ſcheint was uns die letzten Jahre geboten haben
Mehr als das Vorngräber wandelt neue Pfade Ruhig
Und ſicher geht er ſeinen Weg der zur Höhe führt

Wenn ich den Dichter richtig verſtanden habe kam es
ihm in der Hauptſache darauf an uns die Tragödie des
Jchmenſchen des rückſichtsloſen Egoiſten zu zeichnen des
geborenen Königs der im ſtolzen Bewußtſein ſeiner Kraft
keine Schranken kennt Und nun zeigt uns der Dichter
allmählich die Wandlung die im Weſen des Helden vor ſich
geht Jn Friedwahn erwacht pgri das Mitgefühl das
Verſtändnis für die Leiden der P enſchheit r fühlt das

nd das ihn mit den Brüdern verbindet Still legt er
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Neuregelung des Submiſſionsweſfens
Die Handels und Gewerbekommiſſion des preußiſchen

Abgeordnetenhauſes hat über die Neuregelung des Sub
miſſionsweſens eingehend verhandelt aus Anlaß vonAnträgen die von tenſerrativer und freiſinniger Seite im

Plenum geſtellt worden ſind Der Bericht der Kommiſſion
iſt dieſer Tage erſtattet worden Jn der Kommiſſion hat
die Regierung die Abſicht ausgeſprochen das öffentliche
Verdingungsweſen neu zu ordnen und dabei die Miß
ſtände abzuſtellen die auf dieſem Gebiet hervorgetreten
ſind Für dieſe Neuregelung haben Regierung und Kom
miſſion eine Reihe von Grundſätzen aufgeſtellt und die
Kommiſſion empfiehlt dem Abgeordnetenhauſe durch eine
Reſolution die Erwartung auszuſprechen daß mit beſonderem
Nachdruck darauf geachtet werde daß die praktiſche Hand
habung des Verdingungsweſens den mit den neuen Be
ſtimmungen verbürgten Abſichten entſpreche

Die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen neuen Vor
ſchriften über das Submiſſionsweſen weichen in vieler Be
ziehung von den geltenden Beſtimmungen ab So wird
hinſichtlich der Zuſchlagserteilung beſtimmt daß die
niedrigſte Geldforderung als ſolche keineswegs den Aus
ſchlag geben darf Der Zuſchlag darf nur auf ein in
jeder Beziehung angemeſſenes die tüchtige und recht
dige Ausführung der betreffenden Leiſtung oder

ieferung gewährleiſtendes Angebot erteilt werden Es ſind
auch nur ſolche Bewerber zu berückſichtigen welche für die
bedingungsgemäße Ausführung ſowie für die Erfüllung
ihrer Verpflichtungen gegenüber ihren Handwerkern und
Arbeitern die erforderliche Sicherheit bieten Von der
Berückſichtigung auszuſchließen ſind ſolche Angebote die den
in der Ausſchreibung zugrunde gelegten Bedingungen nicht
entſprechen oder die eine in offenbarem Mißverhält

nis zu der Leiſtung oder Lieferung ſtehende Preis
forderung enthalten ſo daß nach den geforderten Preiſen
an und für ſich eine tüchtige Ausführung nicht er
wartet werden kann Auch ſollen Bewerber ausgeſchloſſen
ſein von denen der ausſchreibenden Behörde bekannt iſt
daß ſie ihren Beitragspflichten bei der Kranken
e und Jnvalidenverſicherung nicht nachzukommen

S Koniniſſion hat auch über die Vergebung von ſtaatlichen Arbeits und Lieferungsaufträgen an Handwerker

genoſſenſchaften ausführlich verhandelt Es herrſcht
Uebereinſtimmung darüber daß dem genoſſenſchaftlichen
Zuſammenſchluß von Handwerkern möglichſte Förderung und
Unterſtützung zuteil werden ſoll Die Kommiſſion ſchlägt
eine Reſolution vor in der die Regierung erſucht werden
ſoll in Erwägungen darüber einzutreten ob nicht zur
Förderung des Genoſſenſchaftsweſens die Bedingungen
unter denen Genoſſenſchaften oder ſonſtigen Vereinigungen
ſelbſtändiger Handwerker ſtaatliche Arbeits oder Lieferungs

rrag übertragen werden können beſonders zu regeln
ſind Auch ſoll darauf hingewirkt werden daß bei Ver
gebung von Arbeiten und Lieferungen mehr als bisher
Genoſſenſchaften und ſonſtige Vereinigungen der ſelbſt
ſtändigen Handwerker zugelaſſen und herangezogen werden

Jm allgemeinen wird man den von der Kommiſſion auf
geſtellten Grundſätzen zuſtimmen können wenn auch ver
ſchiedene Einzelheiten der neuen Beſtimmungen Be
denken erwecken müſſen Eine im allgemeinen einwandsfreie
Entſcheidung bei gleichwertigen Angeboten wird verſucht mit
der Beſtimmung daß von mehreren Handwerkern die gleich
wertige Angebote machen bei der Zuſchlagserteilung diejenigen
vorzugsweiſe zu berückſichtigen ſind die berechtigt ſind den
Meiſtertitel zu führen Es läßt ſich annehmen daß die Vor
ſchriften die von der preußiſchen Regierung zwecks Neu
regelung des Submiſſionsweſens demnächſt erlaſſen werden
ſollen im weſentlichen den jetzt vorliegenden Beſchlüſſen

Krone und Schwert nieder deren er unwürdig iſt Ein Ein
ſamer zieht er in die ſelbſtgewählte Verbannung Menſch
unter Menſchen lernt er die Leiden der Brüder kennen die
Wunden die der Krieg der verheerende ſchlug ſein Herz
wallt auf in tiefem heißem Mitgefühl und nun erſt wahr
haft König geht er an das große Werk der ſittlichen und
materiellen Befreiung der Menſchheit Aber wie ſo viele
vergaß auch er das langſame J Werden Mit einem
Ruck wollte er die tiefgebeugten Nacken aufrichten und da
er die Menſchheit die an das dumpfe Dunkel des Tales
gewohnt zu ſchnell hinauf führt zu den Höhen des Lichts
ſtrauchelt er Freund und Feind wenden ſich von ihm ab
Als ſchwärmeriſcher Träumer verlacht verhöhnt ſieht er ſich
verſtoßen von der blinden Menſchbeit der er helfen will
So ſteht er am Schluß ſeines Lebens allein Nur Zwei
folgen ihm das Weib das ihn liebt und der alte Seher
der Herold ſeiner Taten der im Geiſte das Morgenrot einer
neuen Zeit erblickt

Die Fabel der Tragödie die in der germaniſchen Vorzeit
ſpielt iſt in kurzen Worten folgende König Siegmark lebt
in grimmer Fehde mit König Trutzwolf dem Erbfeind
Als dem Siegmark Zwillingsſöhne geboren werden Fried
wahn und Volkmund überfällt Trutzwolf mit Waffen
gewalt die Burg auf der die Königin niederkam Trutz
wolf läßt ſie in die Tiefe des Bergſees verſenken alle tötet
er die da Kunde geben könnten welcher von beiden der
Erſtgeborene ſei Die Zwillinge aber ſchickt er dem König
Siegmark mit folgendem Schickſalſpruch

löſt auf des Erbfeinds Leben Reich und Wefen
wenn nicht im Streit ob er der Erſtgewordne

er ſelbſt ſich auflöſt
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der Kommiſſion entſprechen werden falls dieſe Beſchlüſſe
auch die Zuſtimmung des Plenums finden Allſeitig wird
anerkannt daß im Submiſſionsweſen Schäden ehen
deren Beſeitigung im Intereſſe der Auftraggeber und vor
allem des Handwerks zu erſtreben iſt C

Deutſches eich
Hof und Perſonagalinachrichten

Jn der Affäre der Gräfin Montignoſo ſoll jetzt
ein endgültiges Arrangement auf Umwegen gekroffen werden
Der Berliner Rechtsanwalt Dr Franz Jvers hat kürzlich
fünf Tage in Florenz geweilt und dort mehrere Konferenzen
mit dem Rechtsbeiſtande der Gräfin Montignoſo Advokaten
Roſadi gehabt Hiernach hatte Dr Jvers in Gegenwart des
Advokaten Rofſadi eine ausgedehnte Beſprechung mit der Gräfin
Montignoſo Nach Berlin zurückgekehrt begab ſich Dr Jvers
zum Vortrag beim ſächſiſchen Geſandten Grafen v Hohenthal
ſpäter wurde er in Dresden vom Premierminiſter v Metzſch
und vom Juſtizminiſter Dr Otto empfangen Nach dem Berl
Lok Anz iſt Grund zu der Annahme vorhanden daß die pein
liche Angelegenheit jetzt ihr Ende finden wird da nur noch
einige Formalitäten vor Abſchluß eines endgültigen Abkommens
zu regeln ſind Die kleine Prinzeß wird in die Obhut
des ſächfiſchen Hofes übergehen

Graf Bülows Glückwunſch zu Adolf Wagners
70 Geburtstag

Unter den Glückwünſchen die Adolf Wagner zum
70 Geburtstage empfing befand ſich auch ein Schreiben des
Reichskanzlers Darin wird Bezug genommen anf das
Gutachten das Profeſſor Wagner als Mitglied der diplo
matiſchen Prüfungskommiſſion am 3 Juli 1875 über die ſtaats
wiſſenſchaftlich ſtatiſtiſche Probearbeit des Kandidaten des diplo
matiſchen Examens Referendar v Bülow abgegeben hat
Die vorgelegte Arbeit behandelte die italieniſchen Finanzen
Wagner bezeichnete ſie von vornherein als in befonderem ja
ungewöhnlichem Maße gelungen dem Verfaſſer ſei das Thema
weder zu ſchwierig noch zu mühſam geweſen das umfaſſend
geordnete ſtatiſtiſche Material ſei von ihm erſchöpfend geſammelt
und überſichtlich dargeſtellt worden Auf Grund dieſer ungewöhn
lich tüchtigen Arbeit kann der Kandidat mit beſter Zuverſicht
zum mündlichen Examen in den ſtaatswiſſenſchaftlich ſtatiſtiſchen
Fächern zugelaffen werden Dem günſtigen Urteil Wagners
traten auch Gneiſt und Buſch bei

Südweſtafrika
Nach Meldung des Generals v Trotha vom 29 März ging

Hauptmann v Oertzen gegen eine Hererobande vor die Ober
leutnant Graf v Schweinitz auf einem Patrouillenritt 40 km
öſtkich Otjituo feſtgeſtellt hatte Die Abteilung Oertzen fand
jedoch nur noch verlaſſene Werften da die Hereros anſcheinend
durch Buſchmänner gewarut zwei Tage vor ihrem Eintreffen
abgezogen waren Jn Otjivero am Weißen Noſſob 120 km
öſtlich Windhuk haben ſich die Kapitäne Erasmus und
Kamangati mit 150 Männern und Weibern ſowie vielen
Kindern freiwillig geſtellt

Major v Eſtorff hat auf ſeinem Vormarſch von Gobabits
nach Süden am 23 März Awadaob am Großen Noſſob erreicht
die Verbindung mit der Abteilung Meiſter hergeſtellt und
Patrouillen längs des Elefantenfluſſes und des Großen und
Kleinen Noſſob entſandt Jm Tal des Großen Noſſob wurde
bisher nur bis Nabus Waſſer gefunden

Die Lage am Auob und in den Karasbergen iſt un
verändert

Am 5 März wurde Leutnant v Rheinbaben den Major
v Lengerke mit einem Teil der 3 Erſatzkompagnie v Koes zur
Beſetzung von Haſuur entſandt hatte mehrfach von Veldtſchoen
dragers an gegriffen die das ihnen genommene Vieh zurück
erobern wollten Die Angriffe wurden ohne Verluſte zurück
gewieſen der Gegner verlor 5 Tote und 150 Stſick Großvieh
Am 21 März traf eine Patrouille aus Haſuur bei Gaibis über
raſchend auf eine Hottentottenwerft und erbeutete einiges Groß
viöh 5 Hottentotten fielen

Parlameuntariſches
Die Kommiſſion zur Beratung der Abänderung des

Börſengeſetzes ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung die zweite

Der erſte Aufzug ſpielt in einem uralten ſteinernen
Kronſaal Alles trägt den Ausdruck rieſenhafter Vorzeit
Vor dem Götterſtein kniet der Oberprieſter Durch die
Luchten ſpäht der Reichswart Draußen tobt der Kampf
zwiſchen Siegmark und Trutzwolf Man ſtreitet ſich Beide
ſuchen zu erforſchen wer der Erſtgeborene ſei Friedlieb
die gefangene Tochter Trutzwolfs forſcht ängſtlich nach dem
Verlauf der Schlacht Da tritt Friedwahn auf der als
Sieger zurückkehrt Dann kommt Volkmund der Mund
des Volkes Die Brüder geraten hart aneinander da wird
König Siegmark ein Sterbender auf ſeinem Schilde herein
getragen Große Beſtürzung Verzweifelt fragt der Reichs
wart Wie ſoll dein Reich beherrſcht ſein So daß
es groß und glücklich werde Mit dieſen
Worten des ſterbenden Königs ſchließt der erſte Akt Jm
zweiten Aufzug entbrennt der Bruderkampf um Reich und
Krone Friedwahn beanſprucht allein zu herrſchen Als
ihm Volkmund von den Adelingen aufgeſtachelt entgegen
tritt verwundet Friedwahn den Bruder mit dem Schwert
Und nun als ſich dieſer in Qualen zu ſeinen Füßen windet
kommt der große Umſchwung Friedwahn erwacht zur
Menſchlichkeit Eine der ergreifendſten und poetiſchſten
Stellen der Dichtung Friedwahn legt das Schwert von ſich
vertagt die Krönung bis zur Geneſung des Bruders und
zieht in die ſelbſtgewählte Verbannung Sein letztes Königs
werk iſt die Freigabe der Gefangenen Der dritte Aufzug
ſpielt auf dem Gipfel eines Götterberges Fröner arme
gequälte verſtümmelte Menſchen kommen und klagen ihr Leid

Der Erſtgewordne dieſer Zwillinge führen willDa redet er ihnen von dem Lande der Zukunft zu dem er
ren Alles jauchzt ihm zu Adelinge kommen

ſehen ſich im Beſitz gefährdet und bedrängen den ſchwärmenden
Wanderer Da giht ſich der König zu erkennen Hin und
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ing fort Zunächſt wurde der kürzlich mitgetcilte AntragGr L rin Löwitz ohne weitere Vieiſſion gegen
vier Stimmen abgelehnt Die Kommiſſion begann ſodann
die Beralung der Beſchlüſſe erſter Leſung mit den dazu einge
angenen Abänderungsanträgen Die Abgg Dove Müller
agan beantragen die Wiederherſtellung der iegierungs

vorlage Für dieſen Antrag traten neben Rednern der Linken
auch Staalsſekretär Graf Poſadowsky und Handelsminiſter
Möller ein während die Konſervativen und das Zentrum
ihn bekämpften und für den Fall ſeiner Annahme das Zuſtande
kommen des ganzen Geſetzes für gefährdet erklärten Von ſeiten
der Regierung wurde wiederholt betont daß die Vorlage nur
diejenigen Beſtimmungen über das Termingeſchaft geſetzlich feſt
legen wolle welche unter Zuſtimmung von namhaften Vertretern
der Landwirtſchaft Graf Kanitz Graf Arnim Graf Schwerin
Gamp ſeinerzeit von einer Konferenz feſtgelegt worden ſeien
Der Antrag Müller Sagan wurde ſchließlich angenommen

Bei der geſtrigen Landtagserſatzwahl im 2 Wahlkreiſe des
Regternngsbezirks Stralſund wurde v Hennigs Ritterguls
den Techlin mit allen 248 Stimmen die abgegeben ſind
gewählt

Kirche und Schule
Jn der Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes

Kanden die Anträge auf Veſeitigung unbilliger Ungleichheiten
und Härten in der Lehrerbeſold nung zur Diskuſſion Nach
lebhafter Debatte wurde der Antrag Ernſt freiſ Vp 1350
Mk Grundgehalt 150 Mk Alterszulagen mit 18 gegen 3
Stimmen und der Antrag v Zedlitz Arendt Rzesnitzek frlonſ

1200 bezw 1100 Mk Grundgehalt und 130 Mk Alterszulagen
mit 12 gegen 8 Stimmen abgelehnt Darauf wurde ein

ſtimmig eine Reſolution angenommen die Staatsregierung um
eine Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes unter erheblicher
Erhöhung der Lehrergehälter zu erſuchen Ein An
trag v Zedlitz bis dahin 5 Millionen zum Ausgleich in den
Lehrergehältern in den Etat einzuſtellen wurde mit 10 gegen 10
Stimmen abgelehnt

Ein Wiederaufleben des Falles Fiſcher ſteht inAusſicht Wie es heißt ſoll von poſitiver Seite der Antrag an
das Berliner Konſiſtorium gerichtet werden das Verfahren gegen
Prediger D Fiſcher auf Entfernung vom Amte zu er
öffnen Vegründet wird der Antrag damit daß D Fiſcher neu
lich in ſeiner Rede im Parochialverein der Auferſtehungsgemeinde
erklärt hat er werde in derſelben Weiſe wie bisher lehren und
predigen Anfang Mai ſoll eine Verſammlung abgehalten werden
die ſich mit der unhaltbaren und unerträglichen Lage der Kirche
und dem Fall Fiſcher insbeſondere beſchäftigen wird Als Re
ferent iſt unter anderen Hoſprediger a D Stöcker in Ausſicht
genommen

Von der Techniſchen Hochſchule in Hannover
Der Rektor Geheimer Regierungsrat Profeſſor Bärkhauſen
hat wie der Hann Cour mitteilt einen mehrwöchigen
Urlaub angetreten und ſich an die Riviera begeben

Parteiuagchrichten
Der frühere ſozialdemokratiſche Reichstags

ebgeordnete Dr Heinrich Braun der auf dem Dres
dener Parteitag als Gegner von Mehring hervortrat und von
Bebel ſcharf angegriffen wurde will mit ſeiner Frau Lilly den
Verſuch wiederholen vom 1 April ab eine neue ſozialiſtiſche
Wochenſchrift Die neue Geſellſchaft herauszugeben
Dieſen Verſuch hat Herr Braun ſchon am 1 Oktober 1903 un
mittelbar nach dem Dresdener Parteitag gemacht Jnfolge des
dentlichen Winks mit dem Laternenpfahl daß dieſe Zeitſchrift ein
reines Privatunternehmen des Herrn Braun ſei brachte es die
Zeitſchrift damals aber nur glücklich anf eine Nummer dann
ſtellte ſie ihr Erſcheinen ein Schon der Jnhalt dieſer einen
Nummer aber ließ damals deutlich erkennen daß es ſich um ein
totgeborenes Kind handelte

Verwaltung und Rechtspflege

Dem Oberlandesgerichtspräſidenten Hamm
iſt nach der Köln Volksztg anläßlich ſeines Scheidens aus
dem Jnſtizdienſte der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat
mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden

Heer und Flotte
Den Degen vor die Füße geworfen haben ſoll wie

der ſozialdemokratiſchen Münch Poſt berichtet wird auf dem
Exerzierplatz in Paſſau ein Leutnant ſeinem Hanptmann
Die Darſtellungen gehen auseinander ob die Tat erfolgte
aus Ueberdruß über augebliche Schikanen oder aus nervöſer
Ueberreizung

Koloniales
Die Errichtung von Konzentrationslagern

für die gefangen genommenen Aufſtändiſchen iſt beſchloſſen
worden Jn den Nachtragsetat für Südweſtafrika iſt zu dieſem

weck eine Summe eingeſtellt und die Abſendung einer vierten
tappenkompagnie welche die Bewachung der Gefangenen über

nehmen ſoll iſt angeordnet worden Nach der Diſch Tgsztg
waren nach den letzten Berichten ſchon 4000 Eingeborene
zu Gefangenen gemacht wonrden darunter nur etwa 800

her tobt der Kampf Da zerbricht Friedwahn die alten
Geſetzestafeln Mit dem Siegelring dem Wahrzeichen ſeiner
königlichen Macht gräbt er neue Runen Finſter ſtehen die
Adelinge beiſeite während das Volk jauchzt Heil unſerm
König Heil dem Erdenheiland Jm vierten Aufzug iſt der
Rückkehr Friedwahns die Kunde ſeiner Taten vorausgeeilt
Volkmund ſchürt heimlich die Erbitterung Adelinge und
Volk erheben ſich gegen das Neue Unerhörte und verlangen
Rückkehr zu den altgewohnten Verhältniſſen Vergebens
kämpft Friedwahn für ſeinen Königsgedanken Das Jdeale
fällt das Niedrige ſiegt Volkmund wird zum König gekrönt
de auf jene Märchenburg am Bergſee verbannt
ur der alte Seher und Friedlieb folgen ihm Dort ſpielt

der Schlußakt Zeichnete die Dichtung bis hierher hoher
Flug und Gedankentiefe aus ſo liegt über dieſem Schlußaktberückende Weichheit und Schönheit ausgebreitet Friedwahn

ſitzt in Gedanken verſunken An ſeiner Seele ziehen die
Bilder der Vergangerheit vorüber Was hat er gewollt und
was hat er erreicht Bitterkeit und das Gefühl ſeiner
Ohnmacht umnachten langſam den müden Sinn Auch die
Liebe gilt ihm nichts mehr ſie kann ihn nicht retten Noch
einmal ſieht er im Fiebertraum das lockende Ziel dann ſtürzt
er ſich in den See Friedlieb die ihn nicht mehr zurück
halten konnte gleitet entſeelt zur Erde Der alte Sänger
erſcheint ergreift mit einem Blick das Geſchehene ſchaut
groß und ſeherhaft in weite Ferne Ueber einſamem Gipfel
geht ein Stern auf

Eine umſichtige Regie und glänzende Darſtellung verhalfen
der Dichtung zu einem durchſchlagenden Erfolge Wieder und
immer wieder wurden Dichter und Darſteller gerufen Eine
e glänzende Leiſtung bot Wiecke als Friedwahn Als

eſonders gut möchte ich noch hervorheben den Reichswart
Müller und Trutzwolf Froböſe Die zur Handlung ge

hörige Muſik hat G Schjeldernp geſchrieben Meiner Anſicht
nach decken ſich Wort und Ton in Harmonie Die Aus
ſtattung durchweg nene Dekorationen war glänzend

Dresden 30 März 1905
Max Pehold

Männer ſonſt Frauen und Kinder Dazu kommen noch die
Gefangenen von Groß Barmen die das Telegramm des Kom
mandenrs als zahlreich bezeichnete Wie viele Lager errichtet
werden ſollen wird nicht angegeben

Die Umgeſtaltung der Kolonialabteilung wird
den Reichstag in dieſer Seſſion nicht mehr beſchäſtigen Es iſt
vielmehr anzunesmen daß die Veränderung in der Zuſammen
ſetzung unſrer höchſten Kolonialbehörde mit dem Etat für das
Rechnungsjahr 1906 vorgeſchlagen werden wird und daß mit
dieſem Vorſchlag auch die übrigen vom Reichskanzler in der Rede
vom 5 Dezember in Ausſicht geſtellten Verwaltungs
ref men dem Reichstag zur Beſchlußfaſſung unterbreitet
werden

nhzòhkz zdPreufſtiſcher Bergarbeitertag
v H Bexlin 30 März

Nach Eröffnung durch den Reichstagsabgeordneten Sachſe
wird beſchloſſen zunächſt noch die Referate über die nächſten
Punkte hintereinander entgegenzunehmen Hammacher
Aushauſen Hirſch Duncker begründet einen Antrag be
treffend das

Wagennullen
Danach ſoll den Beſtimmungen des 8 80e der Novelle zum

Berggeſetz folgende Faſſung gegeben werden
1 Die Lohnberechnung geſchieht nach dem Gewicht ge

förderter Kohle Andere Verechnungsarten ſind nur in
Ausnahmefällen und mit Zuſtimmung des Arbeiterausſchuſſes
geſtattet 2 Das Leergewicht und der Rauminhalt jedes
Förderwagens werden vor dem Beginn des Gebrauches und
ſpäter in jedem Jahre mindeſtens zweimal und nach jeder
Reparatur von neuem feſtgeſtellt und am Förderwagen ſelbſt
dauernd und deutlich erſichtlich angebracht 3 Der Bergwerks
unternehmer iſt verpflichtet den Arbeitern die An
ſtellung von Wagenkontrolleuren zu geſtatten und deren
Lohn vorſchußweiſe zu zahlen 4 Wahlberechtigt
ſind ſämtliche an der Kohlengewinnung beteiligten
Hauer und Lehrhauer Wählbar ſind außer ſämt
lichen großjährigen Knappſchaftsmitgliedern auch Jnvaliden
5 Einem Vertrauensmann Wiegekontrollenr miſſen alle
Mittel zur Verfügung geſtellt werden um ihm die Erfüllung
ſeiner Pflichten zu ermöglichen einſchließlich der Mittel zur
Prüfung und Unterſuchung der Wiegemaſchinen und zur Kon
trolle des Leergewichts der Fördergeſfäße auch müſſen alle die
Einrichtungen geſchaffen werden welche die Durchführung
dieſer Beſtimmungen ohne erhebliche Betriebsſtörungen voraus
ſetzen 6 Dem Wiegekontrolleur bleiben alle Rechte als Be
legſchaftsmitglied Seine Entlaſſung kann außer in den Fällen
des S 82 des Allgemeinen Berggeſetzes nuc mit Zuſtimmung
des Arbeiterausſchuſſes erfolgen Verſagt dieſer ſeine Zu
ſtimmung ſo kann der Bergwerksunternehmer auf eine ſolche
beim Gewerbegericht klagen Seine Entſcheidung iſt endgültig
7 Der Arbeitgeber iſt verpflichtet den vorſchußweſſe ge
zahlten Lohn des Kontrolleurs den an der Kohlengewinnung
beteiligten Arbeitern bei der Lohnzahlung in Abzug zu bringen
8 Für unreine Wagen dürfen keine Strafabzüge erfolgen es
ſei denn ein nachweisbar grob fahrläſſiges oder ablſichtliches
Verſchulden des Arbeiters vorhanden Ein ſolches gilt nur
als gegeben wenn ein Fünſtel und mehr des Förderwagens
aus Bergen beſteht 8 Die Strafbeſtimmungen des 8 207b

S Anwendung auf die Uebertretung der Beſtimmungen
e

Referent Hammacher führt ein zahlreiches Material von
Fällen ungerechten und unwillkürlichen Wagennullens vor Das
Nullen wie es heute gehandhabt wird iſt keine Strafe mehr
ſondern ein direkter Lohndiebſtahl Sehr richtig
Dies Syſtem iſt unerhört die Novelle geht hier nicht weit
genng Die Bezahlung nach Gewicht iſt ja umſiändlicher für
den Unternehmer Jn England und im Saarrevier geht das
aber doch längſt

Hierauf befürwortet Regulski Vochum Pole einen
längeren

Antrag zum Straftweſen
in welchem hauptſächlich folgendes ausgeführt wird

Der Delegiertentag hält die im Bergbau gegen die Berg
arbeiter angewandten Strafen für zu hart Sie werden ſtels
einen Grund zur Erregung bilden und müſſen deshalb un
bedingt auf dem Wege der Geſetzgebung auf ein gerechtes
Maß herabgeſetzt werden Die nene Novelle entſpricht in dem
auf dieſe Strafen ſich beziehenden Paragraphen 800 durchaus
nicht den Wünſchen der Bergarbeiter insbeſondere ſetzt er
keine genügenden Schranken gegen die bei Verhängung von
Strafen geübte Willkür Dem 8 804 iſt deshalb hinter
Satz 1 folgende Faſſung zu geben Geldſtrafen dürfen in
jedem Einzelfalle 50 Pf nicht überſchreiten Nur erhebliche
Verſtöße können mit Geldſtrafe bis zur Hälfte des durch
ſchnittlichen Tagesarbeitsverdienſtes des Betreffenden belegt
werden Doch hat bei Verhängung von Strafen von
über 1 Mark der Arbeiterausfchuß vorher zuzuſtimmen
Die in einem Monat verhängten Geldſtrafen dürfen insgeſamt
den einfachen Betrag des durchſchnittlichen Tagesverdienſtes
nicht überſteigen Das Recht des Bergwerksbeſitzers auf
Schadenerſatz wird hierdurch nicht berührt Alle Strafgelder
müſſen zum Beſten der Arbeiter des Bergwerks verwendet
werden und fließen in die zu errichtende Unterſtützungskaſſe
deren Verwaltung vom Arbeiterausſchuß oder von einer aus
geheimer Wahl hervorgegangenen Arbeiterkommiſſion beſorgt
wird Leiſten die Zechenverwaltungen keine Beiträge ſo haben
ſie auch in der Unterſtützangskaſſe kein Verwaltungsrecht
Mehr als die Hälfte Sitze dürfen die Verwaltungen beziehungs
weiſe Beiſitzer nicht haben

Es folgte eine ausgiebige Debatte zu beiden Anträgen in
welcher von allen Seiten gegen die Willkür des Wagennullens
und die unerhörten Strafgelder polemiſiert wurde die einem
direkten Raube gleichkämen
Beide Anträge wurden hierauf einſtimmig an

genommen Danach referierte Reichtagsabgeordneter Krolik
Beuthen über Frauen und Kinderarbeit
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Aba Dr Müller Meiningen freiſ Volksp Auch ich muß
auf den Fall Diez eingehen Denn auch ich habe Hriefe von
der Braut und der Mutter erhalten Jn einem Briefe ſchreibt
mir die Mutter u Die Darſtellung des Kriegsminiſters iſt
durchaus unrichtig Es handelt ſich nicht nur um eine einzige
ſcharfe Kritik ſondern um fortgeſetzte ngabrige hören Sie
langjährige ſchlechte Behandlung des Oberſten von Blumen
thal die meinen Sohn einen durchaus ruhigen und wahrheits
liebenden Menſchen in den Tod gelrieben haben Die Mutter
bittet mich daun noch ein Wort für die Ehre ihres Sohnes
einzulegen Auch die Braut ſchreibt mir in ähnlicher Weiſe nur
langjährige Malträtiernugen haben den Offizier in den Tod
geführt Auch hat er nicht unmittelbar nach der Kritik ſich den
Tod gegeben ſondern erſt zwei Tage nachher nachdem er
erſt in aller Umſtändlichkeit ſein Teſtament gemacht hatte Der
Oberſt muß doch kein gutes Gewiſſen haben denn er hat das
Teſtament geöffnet Hört Hört Jn einer gewiſſen Preſſe
hat ſogar geſtanden daß der Selbſtmord wegen Liebelelen mit
einer Frauensperſon erfolgte Wer kann nur ſolche Nachrichten
in die Preſſe lanziert haben Die Familie iſt eine ſehr an
geſehene und alte ihr lag ſehr viel daran daß ihr Sohn das
lehte militäriſche Geleite bekam Der Offizier war urſprünglich
von ſehr heiterem Temperament nur fort geſetzte Chitanen

haben ihn ſchwermütig gemacht und all die Erſcheinungen ge
zie von denen der Kriegsminiſter ſprach Jch büte der

riegsminiſter dringend nicht bloß im Jntereſſe der Ehren
rettung des armen Mannes und ſeiner Familie ſondern auck
im Jntereſſe des Offizierkorps den Fall aufzuklären Das
Rüffeln vor der Front miß das Ehrgefühl der Offi ſert
kränken mit der allergrößten Schärfe muß der Kriegsminiſter
dafür ſorgen daß ſolche Fälle ſich nicht wiederholen

Kriegsminiſter von Einem Wenn der Fall ſo geweſen iſt wi
der Vorredner ſagte muß der Oberſt beſtraft werden Aber der
Vorredner iſt viel weiter gegangen Man ſollte doch in einem
ſolchen Fall der noch nicht aufgeklärt iſt nicht ſchon je ein
Urteil fällen Ob der Oberſt berechtigt war das Teſtament zu
öffnen weiß ich nicht doch wird auch das unterſucht werden
Je dem Material was mir zugeſtellt iſt ſteht nichts darin von

iebelelen uſw auch ſteht nichts darin von forigeſehten Chi
kanen ſeine Schiwermut rührte nicht von Chikanen her ſondern
von dem Sturze

Abg von Oldenburg konſ Wir ſtehen alle unter dem Ein
druck des tief traurigen Falles und müſſen ſtrenge Gerechtigkeit
üben Wir ſind aber nicht nur den Manen des Verſtorbenen
Gerechtigkeit ſchuldig ſondern auch den Vorgeſetzten Jch weiß
wohl daß Kritik ſein muß und daß ſie ſcharf ſein müß ſonſt
leidet der Dienſt Aber langjährige fortgeſetzte Chikanen würde
ich daß Offizierkorps ſchon nicht gefallen laſſen es würde ent
chieden gegen eine ſolche Behandlung Front gemacht haben

Jch perſönlich glaube nicht daß es Vorgeſetzte gibt die ſo
nunmenſchlich ſind daß ſie ihre Untergebenen jahrelang chika
nieren Jch ſchließe mit dem Ausdruck des Vertrauens gegen
den Kriegsminiſter und hoffe daß die Sache nach beiden Seilen
belenchtet wird

Abg Bebel Soz Auch ich hoffe daß der Fall unterſucht
wird Den Oberſten v Blumenthal kenne ich nicht und weiß
nicht was er getan hat Aber Herr v Oldenburg irrt ſich
es gibt tatſächlich Vorgeſetzte die ihre Untergebenen jahrelang
ſchikanieren Jch habe kürzlich geſagt daß die inaktiven Offi
ziere Berlins zuſammenberufen ſeien und daß ihnen eine kaiſer
liche Order vorgeleſen iſt in der ſie verwarnt wurden unlieb
ſame Kritiken über militäriſche Einrichtungen zu veröffentlichen
Dies wurde beſtritten ich halte meine Behauptungen jedoch auf
recht Ein Oberſt v Wartenberg der unter dem Pſeudonym
v Bulon ſchrieb iſt ſogar wegen ſeiner Artikel beſtraft worden
Grade wir Reichstagsabgeordneten haben ein Jntereſſe daran
daß ſo etwas nicht geſchieht Wi haben ein Intereſſe daran
daß von ſachkundiger Seite Kritik an unſeren militäriſchen Ein
richtungen geübt wird Redner geht denn noch auf die Kaiſer
rede ein in der geſagt wird nur ein guter Chriſt könne ein
guter Soldat ſein und erinnert daran daß der Marſchall Nogt
der doch ein guter Soldat aber kein Chriſt fei den Orden pour
le mörite erhalten habe

Abg Dr Rügenberg Ztr wünſcht eine Aufbeſſerung der
Oberärzte der Ärmee

Abg Dr Becker ul unterſtützt dieſe Forderung
Abg Dr Pachnicke freiſ Verein erwidert auf den neulichen

Angriff des Abg v Treuenfels Ueber die Präſenzpflicht ſtreite
ich nicht mit einem Kollegen den wir nur ſelten hier zu ſehen
die Ehre haben Zur Sache ſelbſt Jm Wahlkampf 1903 bemerkte
ich in einer Verſammlung in einem Landkreis daß die Remonte
kommifſion die großen Züchter bevorzuge Das wird auch nicht
beſtritten Nun ſoll ich noch geſagt haben Ein gutes Frühſtück
bei Standesgenoſſen iſt eine nicht zu unterſchätzende Sache Jſt
dieſer Satz nun gefallen oder nicht Das iſt die große Schick
ſalsfrage die Herrn v Treuenfels ſo aufregt Aber im ganzen
Wahlkampf 1903 iſt mir dieſer Ausſpruch nicht entgegengehalten
worden nirgends auch von dem Herrn nicht der ihn in einem
Privatbrief mitgeteilt hat Jch habe dieſe Nachricht auch ſofork
als objektiv unwahr bezeichnet Jch habe ſofort eine Erklärung
in der Zeitung veröffentlicht in der jene Nachricht geſtanden
hatte Und nun kommt Herr v Treuenfels daher und behauptet
ich hätte außerhalb des Hauſes meine Erklärung nicht zu wieder
holen gewagt Ja es iſt ſchwer mit ſolchen Gegnern zu dis
kutieren Eine Gegenerklärung iſt nicht erfolgt auch nicht von
jenem Brieſſchreiber Nun ſagt Herr v Treuenfels Klagen
Ja die Militärverwaltung hat nicht geklagt und die war doch
die nächſte dazu Und ich Jch denke zur Austragung von
Wahlſtreitigkeiten gibt es ein anderes Forum als das Gericht
das iſt die öffentliche Meinung Und dieſe habe ich an
gerufen

Abg von Trenenfels konſ Des Pudels Kern iſt Herr
Dr Pachnicke hat hier den Vorwurf der Lüge erhoben und hat
ſich geweigert außerhalb des Hauſes ihn zu wiederholen um
ein gerichtliches Einſchreiten zu ermöglichen Er hat alſo nicht
gehandelt wie ein chevalier sans peur et sans reproche Jene
Aeußerung in der Verſammlung iſt mir durch zwei Briefe bezeugt
worden unter Anführung einer Anzahl von Gewährsmännern
die damals anweſend waren und bereit ſind die Richtigkeit der
Behauptung zu erhärten Die Ausführungen des Herrn
ſei Pachnicke waren nur ein Verſuch die Sachlage zu ver
chleiern

Abg Dr Pachnicke Ja wenn Sie das ſagen dann reicht die
deutſche Sprache zur Verſtändigung nicht mehr aus Jch habe
die betr Aeußerung in einer Erklärung außerhalb des Hauſes
für objektiv unwahr erklärt Was wollen Sie denn noch mehr
Wenn Jhnen die Sache unangenehm iſt Tu las vouln Georges

Treuenfels
Abg von Treuenfels Das iſt ja alles einerlei Haben Sie

e2 Voxwurß der Unwahrheit außerhalb des Hauſes wieder
olt

Abg Dr Pacwnicke Ja
Abg von Trenuenkfels ſtutzt Wo denn
Abg Dr Pachnicke Jn jener Erklärung im Blatt
Abg von Treuenfels Steht nicht drin
Aba Dr Pachnicke Steht drin Während des ganzen Dialog

zeigten ſich die Anweſenden böchlichſt belnſtigt
Abg von Treuenfels Alſo ich überlaſſe die Sache dem Urteil

des Hauſes
Präſident Graf Balleſtrem xreſigniert Die Diskuſſion iſt

geſchloſſen Orkanartiges Gelächter der Anweſenden die ſich
nun nicht länger halten können

Der Militär Etat wird hierauf bewilligt
Beim Marine Etat erwidert auf Veſchwerden des Abg Legien

Sozd Staatsſekretär von Tirpitz daß die Zuſammenſtellung
des ſtatiſtiſchen Materials ganz genau nach den Wünſchen der
Budgetkommiſſion erfolgt ſei Das Akkordſyſtem das auf den
Werſten beſtehe dabe gewiß ſeine Mängel habe ſich aber doch
beſſer bewährt als jedes andere Die Arbeiter erhielten höhere
Löhne dabei Auf den Werften hätte ſich jetzt ein förmliches
Spionageſyſtem ausgebildet um jeden kleinen Vorfall ſofort zu
melden Die Arbeiter die ſich dazu hergeben ſeinen ſicher nicht
die beſten Daß einige alte Maſchinen noch in Kiel gebraucht
werden ſei richtig er hätte aber noch nie gehört daß der Abg
Legien und ſeine Freunde neue moderne Maſchinen bewilligt

hätten AGeheimer Admiralitätsrat Harms erörtert die Lohnverhältniſſe

v v die Angriffe des Abg Legieniber echte Lohnzahlung zurück
Nach kurzer weiterer Debatte wird der Marine Etat

bewilligt
Es folgt der Jnſtiz Etat
Abg Baffermann nl macht darauf aufmerkſam daß die

Kommiſſion für die Reform der Strafprozeßordnung jetzt ihre
Tätigkeit beendet habe und fragt an wie es mit den Vorarbeiten
zu der Reform des Strafgeſetzbuchs ſtehe

Staatsſekretär Dr Rieberding erwidert daß die Kommiſſion
zu den Vorarbeiten zu einer Reſorm des Strafgeſetzbuches nicht
von den verbündeten Regierungen eingeſetzt ſei ſondern inſolge
der Jnitiative des Reichsjuſtizamts re wäreDenn ehe die verbündeten Regierungen ſich mit der Sache be

ſchäſtigten mußle man ein reichhaltiges Material vorlegen



können Dankbar anzuerkennen ſei es daß die hervorrrutt ſich ſo willig in den Dienſt dies Seche aeſi re
obwohl ſie doch in ihrem Beruf genügend beſchäftigt ſeien Die

ertigſtellung der großen Arbeit würde nicht verzögert werden
ondern in der Zeit erfolgen die man ſich vorgenommen habe
rer Publikation würde man in der nächſten Zeit ſchon be

ginnen
Abg Stadthagen Soz bringt den Fall der Zeugnisverweigerung und des Zeugniszwangsverfahrens gedei den Reden

Stärcke aus Delmold zur Sprache Da ſeien direkt ungeſetzliche
Wilttel angewandt worden mittelalterliche Folter und Tortur
Der Staatsſekretär muß ſolchen mittelalterlichen Zuſtänden ein
Ende machen

Staatsſekretär Dr Nieberding legt den bekannten Sachverhalt
dar Es handelt ſich um die etreggeß eines Telegraphen

cheimniſſes Ein Telegramm einer Perſon an eine andere iſi
n einer öffentlichen Zeitung erſchſenen Nach F 355 des Straf

geſetzbuches ſtebt darauf eine Strafe nicht unter drei Monaten
Würden wir einen ſolchen Fall ungeahndet laſfen dann würden
wir unſere Beamten jedem Verſuch einer Beſiechung preisgeben
den ganzen öffentlichen Verkehr ſchädigen Ein Zeugniszwangs
verfahren wußte eingelellet werden Wenn der Vorredner be
hauptet daß ungeſetzliche Mittel angewandt ſind ſo kann ich er
widern daß ich im laufenden Strafverfahren nicht eingreifen
kann Sollte etwas Derartiges paſſiert ſein ſo ſteht der Be
Fchwerdeweg an die höhere Inſtanz offen Dieſe wird dann im
Rechtswege darüber entſcheiden Wenn aber Herr Stadthagen
mich gar auffordert hier einzugreifen ſo würde das doch nichts
weiter bedeuten als dle Etablierung der Kabinettsjuſtiz oder
wenn das Parlament ſo etwas will der parlamentariſchen
Kabinettsjuſtiz und eine ſolche üben wir nicht Beifall

Abg v Gerlach fr Vg ſchließt ſich dem Abg Stadthagen
an Es ſei noch keineswegs feſtgeſtellt daß es ſich um eine Ver
letzung des Telegraphen Gebeimniſſes handle Bereits zweimal
ſei gegen Herrn Stärcke das höchſte Strafmaß angewendet zwei
mal ſei er wegen Zeugnisverweigerung ins Gefängnis geſchickt
Wenn dies nicht ungeſetzlich ſei ſo entſpreche das wenigſtens
nicht dem Geiſte des Geſetzes Die Ehre der deutſchen Juſtiz
leide bei einem ſolchen Verfahren ganz entſchieden Schaden

Staatsſekretär Dr Nieberding erwidert wenn der Zeugnis
zwang für Redakteure nach dem Wunſche des Reichstags auch
abgeſchafft wäre ſo würde das Verfahren gegen Herrn Stärcke
doch zu recht beſiehen Denn der Reichstag wollte das Zeugnis
zwangsverfahren nur für Zeitungsartikel abgeſchafft wiſſen der
Name des Verfaſſers ſolcher Artikel ſollte nicht in einem Zwangs
verfahren ermittelt werden dürfen Hier aber handelt es ſich
um ganz andere Dinge Kein Menſch wird doch wünſchen daß
Verbrechen wie das vorliegende nicht ermittelt werden können

Jm weiteren Verlaufe der Debatte zieht ſich
Abg Thiele Soz auf ſeine Aeußerung die Jnuſtiz ſei die

Hure der Staatsraſſon einen Ordnüngsruf zu
Der Jnſtizetat wird bewilligt ebenſo der Elat des Reichs

ſchatzamts des Reichseiſenbahnamts der Reichsſchuld des all
gemeinen Penſionsfonds des Reichsinvalidenfonds

Beim Poſtetat erwidert auf eine Beſchwerde des Abg
Singer Soz

Staatsſekretär Kraetke daß die Poſtverwaltung nur verpflichtet
ſet für deutſche Zeitungen das Poſtdebit zu übernehmen Auf
Grund des Preßgeſetzes in Deutſchland verbotene Zeitungen
dürſe die Poſt als Zeitungen nicht befördern Ausländiſche
Zeitungen die in ElſaßLothringen verboten ſeien könnten daher
nur per Kreuzband oder im Brief befördert werden

Abg Zubeil Soz hält ſeine alljährliche Poſtrede die ihm zu
r arten Entrüſtung bei der zweiten Leſung abgeſchnitten
vorden ſei

Nach einigen welteren Reden von deren Wiedergabe wir ab
ſehen wird der Poſtetat bewilligt

Ohne Debatte wird der Etat der Reichsdruckerei bewilligt
ferner die Etats der Reichseiſenbahnen der Expeditionen nach
Oſtaſien und Südweſtafrika der Zölle und indirekten Stenern
Der Reichsſtempelabgaben

Bei den Matrikularbeiträgen gibt
Miniſter Frhr v Rheinbaben folgende bereits kurz gemeldete

Erklärung ab Obwohl die Matriknlarbeiträge ſchon 24 Millionen
betrugen haben die verbündeten Regierungen ſich bereit erklärt
noch weitere 20 Millionen zu übernehmen Trotzdem hat der
Reichstag durch Uebertragung von 46 Millionen aus dem
Extraordinarium in das Ordinarium die Matrikularbeiträge
bedeutend erhöht ſo daß ſie wenn man einige erhöhte Ein
nahmen abrechnet auf ca 80 Millionen angewachſen ſind
Sie werden zwar vorerſt noch geſtundet müſſen aber eines
ſchönen Tages doch bezahlt werden ſie ſchweben wie ein
Damollesſchwert über den Einzelſtagten und hindern ſie ihre
eigenen Kulturaufgaben zu erfüllen Dies hat mein Nachbar
der Schatzſekretär ſchon in überzeugender Weiſe dargelegt Die
46 Millionen für Waffenfordernngen könnten ſehr gut aufs
Extraordinarium übernommen werden denn nicht nur die
Gegenwart ſondern auch die Zukunft hat doch gut von dieſen
Anſchaffungen Jch glaube zwar nicht daß ich in
dieſem Stadinm der Verhandlungen das Haus uvch
umſtimmen kann Lebhafte Zuſtimmung Jm ausdrück
lichen Auftrage der verbündeten Regiernngen muß ich
aber Verwahrung einlegen gegen dieſe Geſtaltung des
Etats Jch bin als preußiſcher Finanzminiſter ſchlechterdings
anßerſtande durch Erhöhung von Einnahmen unter Herab
drückung von Ausgaben plötzlich für dieſe 40 Millionen Deckung
zu ſchaffen Es bleibt alſo auch in Preußen nur noch der Weg
der Anleihe offen und dabei ſſcigen die Anſprüche die an den

500 h

für elegante Bluson Kostümeo ete ete

sind

u gar enorm billigen Proiuon

aum Verkauf gestollt

r

Seidenstoffe

Slaat geſtellt werden ſtändig Beſonders die Kulluraufgaben
ſind im Laufe der letzten Jahre ganz bedenlend gewachſen
Redner belegt dies mit einigen Zahlen Wie ſie in allen
großen Fragen ſolidariſch ſind ſo ſind die verbündeten
Regierungen auch in dieſer Frage ſolidariſch Jch habe genau
mit den einzelſtaatlichen Finanzminiſtern konferkert und kann
nur ſagen daß in vielen Staaten geradezu eine Notlage
herrſcht Der Reichstag hat ſich die Sache doch elwas zu leicht
gemacht er hat zwar die Matrikularbeiträge ſo ſehr erhöht er
hat ſich aber nicht gefragt in welcher Weiſe ſie gedeckt werden
ollen Lachen links Jn den anderen Staaten ſetzt die Ein

kommenſtener noch tiefer ein als in Preußen in verſchiedenen
ſogar bei einem Einkommen von 500 M Die Einkommenſteuer
kann alſo nicht erhöbt werden die Steuerſchroube iſt ſchon ſo
feſt angezogen daß es nicht mehr geht Alſo müſſen Sie An
leihen machen Bei Begründung des Reiches hat niemand den
Begriff der Matrikularbeiträge ſo gefaßt daß die Staaten um
Reichsausgaben zu decken zu Anleihen greifen müſſen
Wie ſoll bei den Staaten die Frendigkeit zum Reiche kommen

Gelächter bei den Soz Es wird dadurch ein Gefühl der Un
zufriedenheit und Verdroſſenheit erzeugt Ich hoffe der Reichs
tag ſieht ein daß es auf dieſem Wege nicht weiter geht und
Sku Hrdtich Abhilfe geſchaffen werden muß Setzt ſich

e

Präſident Graf Balleſtrem Das Wort wird nicht weiler ver
langt Stürmiſche Heiterkeit

Die Veſchlüſſe der zweiten Leſung werden wie bereits mit
geteilt in dritter Leſung angenommen ebenſo der Reſt des
Etats und das Etatsgeſetz

Jn der darauf folgenden Geſamtabſtimmung wird der Reichs
haushaltsetat deſinitiv verabſchiedet

Es folgt nun noch die Abſtimmung über den Antrag von
Normann lonſ, die Reſolution Kanitz Beſeitigung der Stundung
We iſege kedes dte vom 1 Juli ab an eine Kommiſſion zu ver
weiſen

Auf Antrag des Abg Singer Soz iſt dieſe Abſtimmung eine
namentliche

Für den Antrag Normann ſtimmen 109 dagegen 42 Ab
geordnete Das Hans iſt alſo bei Anweſenheit von nur 151 Ab
e len nicht beſchlußfähig Die Sitzung muß abgebrochen
werden

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Nachtrags und Er
gänzungs Etat Wahlprüfungen und Petitiowen

Schluß 8 Uhry

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

172 Sitzung vom 30 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Studt u a
Der Geſetzentwurf betreffend die Schadloshaltun g des

Herzoglichen Hauſes Schleswig Holſtein Sonderburg Glücks
burg wird in dritter Leſung definitiv angenommen

Es folgt die zweite Leſung des Geſehentwurfs betreffend die
Erhebung von Kirchenſtenern in den Kirchengemeinden und
Parochialverbänden der evangeliſchen Landeskirche der
älteren Provinzen der Monarchie

Nach Artikel 1 bedürfen die Beſchlüſſe der evangeliſchen Kirchen
gemeinden betreffs der Kirchenſteuern als Zuſchlag zur Staats
ſteuer der Genehmigung der ſtaatlichen Auſſichtsbehörden

Die Abgg Witzmann fr Vp und Genoſſen beantragen zu
beſtimmen daß die Genehmigung zu verſagen iſt in Anſehung
von Realſtenern Grund Gebände und Gewerbeſtener die
nicht ſchon bei der Verkündigung dieſes Geſetzes in den gegen
wärtig beſtehenden Gemeinden als Maßſtab der Umlegung
der Kirchenſtenern gedient haben

Zu dem ganzen Geſetze haben die Abgg v Blauckenburg konſ
und Gen eine Reſolution eingebrächt in der die Regierung
aufgefordert wird einen Geſetzentwurf einzubringen in dem die
Bedingungen feſtgeſtellt werden unter denen Lutheraner das
Sonderrecht der Generaolkonzeſſion vom 23 Juli 1845 für ſich
in Anſpruch nehmen können

Die Kommiſſion beantragt außerdem eine Reſolution daß
auch Unternehmer und Aktiengeſellſchaften deren Arbeiter den
Gemeinden große Kirchenlaſten verurſachten zur Kirchenſteuer
herangezogen werden ſollen

Abg Hackenberg ul erklärt daß die große Mehrheit ſeiner
Fraktion dem Geſetzentwurf in der Kommiſſionsfaſſung zu
ſtimmen werde

Abg Jrmer konſ bemerkt ſeine Fraktion ſtimme für die
Kommiſſionsfaſſung und die Reſolution v Blanckenburg

Abg Witzmann natl begründet ſeinen Antrag
Ein Regiernugskommiſſar bittet um Ablehnung des Antrages

Witzmann der der Tendenz des Geſetzes widerſpreche
Miniſter Studt empflehlt tunlichſt einſtimmige Annahme der

Kommiſſionsfaſſung
Nach weiterer Debatte wird der Entwurf unter Ablehnung des

Antrages Witzmann angenommen
Ferner wird angenommen die Reſolution v Blanckenburg und

die der Kommiſſion endlich eine Reſolution Jrmer konſ wo
nach die Regierung dahin wirken ſoll daß Realſteuern nur da
wo es im Hinblick auf die örtlichen Verhältniſſe geboten erſcheint
zum Maßſtabe kirchlicher Steuern gewählt werden

Ohne Debatte angenommen wird hierauf die dem obigen Ent
wurf entſprechende Vorlage für die katholiſchen Gemeinden

Sodann ſetzt das Haus die geſtern abgebrochene erſte Beratung

Der erſte der 86 Redner die noch Wünſche aus ihren Wahr
kreiſen zu äußern gedenken iſt der

Abg Fritſch nl Er wünſcht eine direkle Verhindung von
Greifenberg über Friedeberg Flinsberg mit Schreiberhau

Abg Faltin Ztr wünſcht neue Bahnverbindungen zwiſchen
Gleiwitz Antonienhütte Nenberun und zwiſchen Woſſowska
Gr Strelitz Kandrzin

Abg Dr Dittrich Ztr empfiehlt die Weiterſührung der ge
planten Strecke Wehlau Heilsberg nach Guttſtadt

Abg Kirſch Ztr wünſcht eine beſſere Verbindung Düſſeldorſs
mit den nördlichen Vororten 8Abg Ernſt fr Vg wünſcht eine Bahn Schneidemühl Oſch
Czarnikau Wronko Pinne Bentſchen eine Verbindung die ſchon
Graf Moltke im ſtrategiſchen Jntereſſe empfohlen habe Ferner
wünſcht Redner eine Verbindung zwiſchen Samter und Obornik

Abg Dr Friedberg ul befürwortet den Bau einer Bahn von
Erkelenz nach Obladen und wünſcht daß Preußen ſich an einer
anhaltiſchen Bahn von Roßlau nach Belzig beteilige die jetzt
von einer Privatgeſellſchaft gebaut werde

Abg Vorſter frk wünſcht eine beſſere Verbindung für die
Stadt Mers

Abg Gamp freik wünſcht von der Strecke Falkenberg Zaſtrow
einen Anſchluß nach Flatow Zum Schluß tritt Redner für
Oſtpreußen ein Er bittet den Miniſter um größeres Wohl
wollen auch für dieſe Provinz und empfiehlt namentlich die Er
füllung eines Wunſches der Stadt Schippenbeil welche die Bahn
Bartenſtein Friedland über Schippenbeil geführt ſehen möchte
Abg Dr Lotichins nl erkennt an daß Heſſen Naſſaun in

dieſer Vorlage wenigſtens mit einer Nebenbahn bedacht ſei hält
aber im nächſten Jahre eine weitergehende Berückſichtigung dieſer
Provinz für erforderlich und ebenſo der Rheinprovinz

Abg v Strombeck Ztr äußert Bahnwünſche für das Eichs
feld Abg Hr Arendt freik für den Mansfelder Kreis
Abg v Vöhlendorf konſ dankt dem Miniſter für die Berück

ſichtigung der pommerſchen Küſtenorte Er freue ſich daß jetzt
nicht lediglich mehr an gute Verbindungen für die Modebäder
gedacht werde

Die weitere Beratung vertagt das Haus auf Sonnabend
11 Uhr außerdem die Kirchenſtenergeſetze in 3 Leſung
kleine Vorlagen und Petitionen

Schluß Uhr
Herreyhanus

Bei der fortgeſetzten Etatsberatung in der Donnerstag Sitzung
des Herrenhauſes entgegnete Geheimrat Küſter auf eine
Anfrage des Oberbürgermeiſters Struckmann Hildesheim
daß man wohl im Miniſterium an einem Entwurf arbeite der
darauf hinziele daß neben den baupolizeilichen Vorſchriften bei
Nenbauten auch künſtleriſche und äſthetiſche Rückſichten obwalten
Die Materie ſei aber ſehr ſchwierig Hoffentlich werde der
Entwurf noch in dieſem Jahre fertiggeſtellt Nach weiteren
Bemerkungen des Oberbürgermeiſters Korte Königsberg über
Aufſtellung von Bauplänen und nachdem v Zitze witz und
Graf Finckenſtein Schönberg lokale Wünſche geänßert bittet
Graf v Mirbach den Miniſter um größeres ſtatiſtiſches
Material über die von den einzelnen Landesteilen geleiſteten
Veträge bei der Hergabe von Terrains für Eiſenbahnbauten
Auf die vom Redner vorgebrachten Beſchwerden über die Höhe
der Eiſenbahntarife erwidert Miniſter v Budde daß Er
mäßigungen der Tarife auf allen Gebieten erfolgt ſeien auch
ſür den Holztransport

Auskand
Die Kriſe in Ungorn

Nach einer Meldung aus Peſt wurde Kaiſer Franz Joſef
dahin verſtändigt daß bei Einführung der vngariſchen
Kommandofſprache etwa 150 Generale ihren Abſchied eins
reichen werden

Die Unruhen in Rußland
Der Gouverneur von Taurlen Stallmeiſtor Trepow iſt zum

Senator und Adjunkten des Kaiſerlichen Hofes in Petersburg
ernannt worden

Die Unruhen in Jalta
Jn Jalta ſanden am 26 d M enorme Ausſchreitungen ſtatt

Der Pöbel zerſtörte das Polizeihaus das Gefängnis befreite die
Sträflinge beranbte und zerſtörte gegen 60 Kanfläden Menſchen
wurden nicht verletzt Die Bevölkerung verläßt die Stadt

Grofßzbritannien
Die zweite Leſung der Milizvorlage wurde im Ober

hauſe mit 69 gegen 21 Stimmen angenommen

Leitung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seitender Nebenbahnvorlage fort

M 65 50 25 90 75 bis
Engl Tüll Gardinen Sfaee r 1

wonn rn 8

Engl Tüll Stores a I5 50 3 bis M

Tüll Band Storos e e 418 M

Köper Vitragen I

G Grosse Spezial Abtellung für

Cüll Gardinen
ne

Stores Portäören Teppiche Tischdecken und HNöbelstoſſe etc

Engl Tüll Gardinen a e n grt

bösehaltöhans 7 Lewin

Male a S Marktplatz 2 u

TIisehdecken a i i h 1
bis M

Tisehdecken Baden i 16 ber
Teppiche Bann In en Green r e 4

Teppiche t o o bTeppiche Velour hochfeine Qualitäten in apar
9 ten Austern und in allen Grössen

M 83 50 bie
9
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S Weiss Halle S
Die Ausstellung der Saison Neuheiten in meinen Schaufenstern

bitto gefl zu beachten

Jacket Anzüge
hervorragende Neuheiten in Stoff u Pacon

denkbar grösste Auswalil

Gehrock Anzüge
Frack Anzüge

In allen

Paletots
neueste Farben auf Seide

Pelerinen
Joppen

Bei sämtlichen Gegenständen
ist besonderer Wert auf exaſcto
Verarbeitung und tadellosen Sitz

gelegt und sind die als Er a
für NMass angefertigten Klei
dungsstücke die aus besten
Stoffen und Zutaten hergestellt
sind bestens zu empfehlen

Neueste Modelle in
Knaben Anzügen

und

Paletots

Preislagen
4

e9Schul Anzüge
aus besonders haltbaren

Stoffen in grosser Auswahl

h chahaaanſſgnha9nſhſhnrelnn r

17

Hnandleuchter
10 20 25 und 30 Pfg

Schwedenständer
30 35 u 40 Pfg

Scehnellbrater
00 250 75 bis 75 Mk

Knartoffeldämpfer
95 30 70 bis 25 Mk

Wegen bevorſtehender Geſchäftsverlegung nach unſerem Grundſtück Leipzigerſtr 10 viäs vis der Kirche

Grosser
Raumungs Ausverkauf

Wasserkannen
70 50 35 und 15 Pſg

Pelroleumkannen
1 Liter ganz Emaille 75 Pfg bis 1 Mk

Ein Poſten Topfdeckel
bis 16 em Größe nur 5 Pfg

Gewürzschaufel
15 12 10 und 8 Pfg

Speiseteller BWierbecher18 15 12 und 10 Pfg weiß oder mit farb Nand 10u 15 Pfg
Emnnille Esslöffel Kaſfeesiebe z Auflegen

8 und 10 Pfg 10 und 20 Pfg

grau blau c 75

Mimervy

Grudelcessel
30 40 50 und 60 Pfa

Wasserlkkessel 10 Lit Jnh
Schmortöpfe

35 40 50 60 und 75 Pfg
Maschinentöpfe95 Pfg 17 20 22 25 und 28 Pfg

Wassermaass mit Konſol Zucker u Kaffechüchsen s
40 Pfg 1 Pfd 45 Pfg u 2 Pfd 65 PfgLKehrschaufel Knaſſteekannen
30 Pfg 40 45 55 und 65 Pfg

Suppensicbe Knaffeelriüge35 40 und 50 Pfg 50 40 30 und 20 Pſg
Küchenschiüsseln Puddingformen

25 20 18 und 16 Pfg und 46 Bia
m Anfertigung emgiſlierter Tür nud Straßeuſchilder in allen Größe n m Spezialität einfache und elegante Küchen Einrichtungen m

eipzigerſtraße am Turm Deutſchlands größtes Spezial eLeipzig ſtraße e U ar 60 G PF Geſchäft emgillierter Haus Zu
Mitglied des Rabatt Spar Vereius e e deT e geri DoL Schönlicht Zum Schulanfang Vgn Staget

Bankg es tragve egenüäber der Hauptpost Halle S Schultornister Garteningenieur Uebernahme aller agern

Se pp a Krſfek G r I i ital An in Leder Wachstuch Seehund Plüſch 2e techniſchen u praktiſchen werEffekten Geschäften un apital Anlagen e v Forre 2 r V er i rer enu 5 e anDepositennaununahme Oheceikverlkehr Büc en ra ger J Fernſprecher 932 ten genav ggen beſt
Schrankfücher in der Stahlkammer zu vermieten Federkasten 8 TDie Pfandbrieſe der ersten Hypothekenbanken zur spesen

freien Abgabe in Posten vorrätig

Woldemar Thoss Bankgeschäft
empfiehlt behnfs Kapitalanlage sein grosses Lagersicherer Wertpapiere sovie sich zur Vermittlung gümt

licher ins Bankfach gehörenden Geschäfte

r m 2 u J 2

a S
S S ler kauft man SeJ 534 je F S Pz S 5 eS e u e T z Ss S 2 a Z277 bei 7 2S m 227 S
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Export ImportAbtellung Gurken Einlegerel und Konservenfabrlk
Silberne Medailleder Internationalen Kochkunst Ausstellung f das Gastwirtsgewerbe

Leipzig März 1905
Spezialität Salzgnurken jegl Gurkenkonserven Mixed PieklIes

LFrüchte in Fesig und Auneker tafelfer ti gr
Musterausstell Vertreter in gröss Städten Neue Preisliste p Herbst 05 zu Diensten

in grosserGrottensteine Beetverzierungen eleKlinkhardt Schreiber Nehf hailot

Vibeln
ſowie sämtliche

Schulartil cel
nach Vorsehrift empfiehlt

zu billigſten Preiſen

Albin Ientze
Mitglied des Nabatt Sparvereiné

24 Schmeerſtraße 24

e re

fertige

Betten
Grösstes ICLnger

und billigste Preise in
Inletten

PBrste n älteste
Dampf Bettfedern

Reinigungs Anstalt
am VIatze Elektr BetriebBenkwiiz Nehf

Halle a
IInur Schmeerstr

Eingang daselbst Ecke Alter Markt

Hüte garniertR odies ſchick u villig
O Leissner eärrDort wird Wäſche Zum Eilgen angen

Haben Sie ſchon 16 A E Wolle
Pfund 2,50 probiert bei

U Schnee Neh Gr Steinſtr 84

Wir erhielten wieder einen Waggon

Messina Apfelsinen und
Blutorangen

in vollsaſtiger ſeinster Qualität und offerieren solche
zu nachstehenden Preisen

gröszste 100 Stück 25 wmittelgrosse 100 Stück 50

Dutzend 0 90 Dutzend 80
Blutorangen 100 Stück 00 Dutzend 00

Beste Messina Zitronen
100 Stück 00 Dutzend 50

Ferner empfehlen wir täglich frisch in grosser Auswahl
hiesige Waldschnepfen diesj IInmb Gänse und

Enten steir Trauten Kapauner und Poulets
BRirkwild Hasel und Schnechükner
znrte Renntierrücken und Keulen

ſranz Arfischocken engl Salatgurken Tomaten
seHlerie Endivien Escarolles Kopfsalnt

prachtvolle Ananas frischen Waldmeister
neue Kannarische und Malita Kartoſfteln

delikate Matjes Heringe
teinsten Kaiver Malossol Auclese Kaviar

engl u holl Austern
selten schönen Rhein u Weser Lachs

Eibaale Neunnugen Kieler Flundern Sprotten
und Schleibüeklinge

Pottel Broskowski
Pünktlichster Versand naeh auswärts
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